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berei - hier bis.. kannsr du auch 
gleich ein b' chen helfen-. hieß 
es. und schon wurden in der Kabi­
ne die Trikots bereit gelegt und 
die Gerränke gemixt. 
So kam Denis \iel näher dran als 
eigentlich gedacht, und auch bei 
der ~annschaftsbesprechung 

\'on Trainer Peter Kalafut durfte 
de r Gast hautnah dabei sein. 
Leider ..... erlor die HSG das Spiel 

mit 2-lc:31 für die HSG \-are .... erlo­
ren. aber bei der H G \'arel hane 
Denis trotzdem un ..... ergessliche 
Erlebnisse. 

Fahrt im Bus der Deutschen 
Nationalmannschaft! 

Ein ganz besonderes Erlebnis 
aus den HANDBALL HILFT!­
Versteigerungen 2010 konnte 
im Rahmen des Länderspiels 

beide erfahren. was so alles zur 
erfolgreichen Organisation eines 
Länderspiels dazu gehört. Beim 
Anpfiff der Begegnung nah­
men die beiden dann sichtlich 
beeindruckt direkt hinter der 
Trainerbank Platz und konnten 
so das Spitzenspiel aus näch­
ster Nähe erleben. Nach dem 
Sieg der deutschen Mannschaft 
verfolgten beide gespannt die 
anschließende Pressekonferenz, 

ng oas Übergabe des Spendenschecks aus den Erlösen der Auktion 2010 an Gerd Nettekoven, 
Hauptgeschäftsführer der Deutschen Krebshilfe (links). 

Denis Geger erhielt bei der Auktion sein 
ganz persönliches Erinnerungsstück. 

on '-or dem Training das aktu­
e_e -:fror des HB\\' Balingen­

'=en. ',':as an \reihnachten 
-:= '-eLC begann. \\Uf­
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rus:- -telan Job. 

HSG \ -are!: 
\1e1 naher dran als gedacht 

r"':: den glücklichen Gewinner 
cer _-\uktion der HSG Varel, Denis 
Geger, ging es auf einer dreistün­
dioen Fahrt im Mannschaftsbus 
mit den Profis zum Auswärtsspiel 
nach Essen. 
Bereits vor der Abfahrt herrschte 
eine positive Stimmung, der 
_ -eue" wurde von der Mann­
-chaft gut aufgenommen, und auf 
Grund des kleinen Kaders bei der 
H5G hoffte man schon auf einen 
neuen Spieler. 
:n Essen angekommen, schnapp­
te Ich gleich Betreuer Kalle Mül-
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~ • '" "'~ -<-f:: -, ~ 

it 1974 aktiv 
psychosozialen Versorgung ein­
schließlich der Krebs-Selbsthilfe. 
Weitere Informationen zur Deut­
schen Krebshilfe und zum Thema 
Krebs gibt es unter der Telefon­
nummer 02 28/ 7 29 90-0 und im 
Internet unter www.krebshilfe.de. 
Spendenkonto: 82 82 82 bei der 
Kreissparkasse Köln (BLZ 370 502 
99). 

~ Deutsche Krebshitfe 
HELFEN. FORSCHEN. INFORMIEREN. 

gegen den TuSEM Essen mit 
22:27, trotzdem wurde es eine 
unterhaltsame Rückfahrt. Es wur­
de \iel über Handball und ande­
re Dinge geredet. Zum näch ten 
Heimspiel gegen den \-(1 POts­
dam war Denis wieder dabei, 
um den zweiten Teil der Auktion 
einzulösen, zwei Tickets für das 
Heimspiel direkt hinter der Trai­
nerbank und ein Original Auf­
wärmshirt der HSG VareL 
So gab es ein freudiges Wiederse­
hen mit Mannschaft und Betreu­
ern. Vor dem Spiel wurde durch 
Betreuer Kalle Müller und den 
Hallensprecher das Aufwärmshirt 
übergeben und die ganze Aktion 
der Halle vorgestellt. 
Auch das örtliche Fernsehen von 
FRl-TY.de mit dem HSG Channel 
fand Interesse an der Story, so 
dass auch noch ein Fernsehinter­
view folgte. Leider ging auch das 
Spiel gegen den 1. VfL Potsdam 

Deutschland - Polen am 08. 
Dezember in der LANXESS are­
na in Köln wahrgenommen wer­
den. So begann das \'om Deut-
chen Handballbund aus e­

lobte Handball-Erlebni- für den 
~Ieistbietenden. Dirk Werner 
schon am frühen :\achrninag. 
Gemeinsam mit seinem Freund 
Christian Göring wurde er dazu 
eingeladen, die deutsche Natio­
nalmannschaft auf ihrem Weg 
vom Sportzentrum in Hennef 
zur Spiel stätte in Köln zu beglei­
ten. Im Mannschaftsbus wurden 
beide Handball-Fans erst einmal 
von der gesamten Mannschaft 
begrüßt, bevor die halbstündige 
Fahrt Richtung Köln losging. 
Kaum angekommen in einer der 
größten Arenen Europas, wartete 
schon das zweite Highlight des 
Tages auf die beiden Dessauer. 
Bei einem Blick hinter die Kulis­
sen der LANXESS arena durften 

bevor sie sich im VIP-Bereich der 
LANXESS arena für die Rückfahrt 
nach Dessau stärken und das 
Erlebte Re\ue pas.>ieren lasSen 
konnten. 

:\Jle lnformation zu HA.\L)BALL 
HILFIl so\\,ie weitere Erleb­
nis-Berichte finden Sie unter 
www.handball-hiLft.de 

HANDBAll Hilf I! 
Werde jetzt FACEBOOK Fan 

Alle aktuellen Infonnationen, 
News und Bilder zu HANDBAlL 
HILFT! jetzt auch auf Facebook 

Spendensäule für HANDBAll HilfT! 
Die Firma Wulf Isenberg GmbH & Co. KG stiftet zwei Spendensäulen 

Rund um das Länderspiel am 
>08. Dezember 2010 in der Köl­
ner LANXESS arena gab es neben 
zahlreichen Aktionen von HAND­
BALL HILFT!, wie beispielsweise 
einer Autogrammstunde mit Ex­
Nationalspieler und Botschafter 
Frank von Behren, eine weitere 
Neuigkeit zu bestaunen: Die 
eigens für HANDBALL HILFT! 
hergestellten Spendensäulen, 
bei denen sich Handballfans ein 
Stück Sportgeschichte in Form 
von WM-Bodenstücken mit­
nehmen können, kamen bei der 

Begegnung Deutschland gegen 
Polen das erste Mal zum Einsatz. 
Beide Säulen wurden freund-

isenberg 

licherweise von der Firma Wulf 
Isenberg GmbH & Co. KG, die 
sich auf individuelle Lösungen 
im Bereich Warenpräsentation 
spezialisiert hat, gestiftet: "Nach-

dem HANDBALL HILFT! mit der 
Anfrage über zwei Spendensäu­
len an uns herangetreten war 
und wir erfuhren, dass diese für 
die Unterstützung der Deutschen 
Krebshilfe verwendet werden 
sollten, war für uns sofort klar, 
hier einen Beitrag für diese wirk­
lich tolle Aktion zu leisten. Wir 
wünschen HANDBALL HILFT! 
und der Deutschen Krebshil­
fe viel Erfolg bei dieser Aktion'; 
sagte Reimund Debes, Prokuris1 
und Betriebsleiter der Wulf Isen­
berg GmbH & Co. KG. 
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